
Das volle Potenzial der SAP-IT entfalten

Gleich mehrere SAP-Systeme betreibt der Energiedienstleister Power and Air CondiƟon 
SoluƟon Management GmbH, 100-prozenƟge Tochter der Deutschen Telekom mit Sitz in 
München. Synaworks konzipierte und implemenƟerte einen opƟmierten Prozessablauf für 
ein toolübergreifendes und integriertes SAP Change- und Release Management. Diese 
IntegraƟon von JIRA mit SAP SoluƟon Manager ermöglicht eine reibungslose, effiziente und 
transparente Planung und Durchführung von SAP Änderungen über den gesamten 
Lebenszyklus.
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Das volle Potenzial der SAP-IT entfalten

PASM nutzt seit Jahren das Szenario Change Control Management im SAP SoluƟon Manager für einen kontrollierten 
und strukturierten Änderungsprozess für alle SAP Änderungen und Transporte.

JIRA wird als zentrales Tool für die Planung, Genehmigung und InterakƟon mit den Fachbereichen genutzt. In JIRA be-
schreiben die Fachbereiche ihre Anforderungen an neue oder erweiterte SAP-FunkƟonalitäten. Die beiden Systeme 
erfüllten zwar jeweils ihren eigenen Zweck, durch die fehlende technische IntegraƟon zwischen JIRA und SAP SoluƟon 
Manager ergaben sich jedoch folgende...
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In einem Detailkonzept wurde definiert, was die SchniƩstelle zwischen JIRA und SAP SoluƟon Manager können muss, 
welche Daten ausgetauscht werden, wann diese benöƟgt werden und wie ein Mapping der Statuswerte und AkƟonen 
durchgeführt werden soll. Ziel war es, die technische IntegraƟon möglichst einfach und flexibel zu gestalten. Dafür 
musste zuvor der Change- und Release Management Prozess in beiden Tools analysiert und standardisiert werden. 

Alle Anforderungen werden von den Fachbereichen nach wie vor zentral in JIRA erfasst. Danach werden die SAP Ände-Alle Anforderungen werden von den Fachbereichen nach wie vor zentral in JIRA erfasst. Danach werden die SAP Ände-
rungsanträge bewertet, kategorisiert, genehmigt und für die weitere Umsetzung priorisiert. Nach Zuordnung und Frei-
gabe zu einem Release erfolgt die Synchronisierung mit dem SAP SoluƟon Manager. Zu einer User-Story in JIRA wird ein 
Request for Change (RfC) im SAP SoluƟon Manager automaƟsch angelegt und mit dem Vorgang in JIRA verknüpŌ. Wäh-
rend des weiteren Umsetzungsprozesses werden die Statuswerte der beiden Vorgänge zwischen den beiden Tools 
bi-direkƟonal aktualisiert.

Im RfC im SAP SoluƟon Manager wird definiert, welche Elemente umgesetzt werden sollen bzw. in welchen Systemen Im RfC im SAP SoluƟon Manager wird definiert, welche Elemente umgesetzt werden sollen bzw. in welchen Systemen 
Änderungen anstehen. Es folgt ein Prozess, bei dem die Entwicklungsteams unterstützend durch die Umsetzung ge-
führt werden. Ist dies erledigt, wechselt der Änderungsantrag in einem Teststatus. Die InformaƟon über die Änderung 
geht anschließend zurück an JIRA, um die Fachbereiche über den FortschriƩ der Umsetzung und die nächsten AkƟvitä-
ten zu informieren.
Für die Entwickler hat sich durch das neue Prozess-Design im Wesentlichen nichts geändert; der Schulungsaufwand Für die Entwickler hat sich durch das neue Prozess-Design im Wesentlichen nichts geändert; der Schulungsaufwand 
war somit gering, das bestehende Release-Konzept wurde beibehalten. Über den neuen Prozess können Änderungen 
in SAP-ebenso wie Non-SAP-Systeme gemanaged und verfolgt werden.

Manfred Bader
IT-Project Manager, PASM

PASM verfügt nun über einen übergreifenden und standardisierten Change- und Release-Management Prozess. Durch 
die nahtlose IntegraƟon von JIRA mit SAP SoluƟon Manager wird das Risiko von inkonsistenten Daten reduziert und die 
Datenqualität erhöht. JIRA ermöglicht eine zentrale und klare Sicht auf den gesamten Lebenszyklus von SAP 
Änderungen und Releases. Durch die AutomaƟsierung von Workflows und den nahtlosen Datenaustausch zwischen 
den Systemen werden Änderungen und Freigaben beschleunigt. Dies führt zu kürzeren Durchlaufzeiten und einer 
insgesamt effizienteren Arbeitsweise. Daten müssen nicht mehr manuell übernommen werden, sondern relevante 
InformaƟonen synchronisieren sich automaƟsch zwischen den beiden Welten. Die lückenlose Nachverfolgung von SAP 
Änderungen hat sich über den gesamten Prozessablauf deutlich verbessert. Dies umfasst die Freigabe der Anforderung, 
über den Tests bis hin zum Deployment der Umsetzung ins produkƟve SAP System. Hierdurch konnte ebenfalls die 
Einhaltung von Compliance-Anforderungen profiƟeren.
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